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W
 b

er
ntheater findet in der regel nicht ohne die gleichzeitige 

anwesenheit von Zuschauenden und agierenden statt: 
eine begrenzte Öffentlichkeit wird zum räumlich definier-
ten Publikum. Heute verlassen theaterschaffende immer 
häufiger institutionelle theaterräume und bewegen sich 
auf vielfältige Weise zwischen theater und Öffentlichkeit. 
theater erkundet seine ränder und lädt unterschiedliche 
gesellschaftliche akteure zur Mitgestaltung ein. nichtpro-
fessionelle darsteller werden in die stadttheater geholt 
und der alltägliche raum wird zur bühne gemacht. in vielen 
«sozialen Kunsttheaterprojekten» lösen sich die Grenzen 
zwischen theaterkunst und theaterpädagogik auf.
der erste teil des sammelbands fokussiert auf Phänomene, 
die in unterschiedlichen Zusammenhängen mit dem termi-
nus der theatervermittlung in Verbindung gebracht wer-
den. im zweiten teil wird die theaterberichterstattung in 
Printmedien als Vermittlungskanal zwischen theater und 
Öffentlichkeit untersucht. 

Myrna-alice Prinz-Kiesbüye,
Yvonne schmidt, Pia strickler (Hg.)
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